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9/11 - Wahrheit
und Fiktion
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auf die Anschläge in Frage zu stellen.

Fahrenheit 9/11

Es war der bis dahin erst dritte nichtfiktionale Film,
der überhaupt am Wettbewerb in Cannes teilnehmen

durfte. Fahrenheit 9/11, Michael Moores
harsche Kritik am Bush-Regime und dessen War on
Terror als Folge der Anschläge gewann 2004 prompt
die Goldene Palme. Der Preis, verkündet von Jury-
Präsident Quentin Tarantino, war eine deutliche
Antwort der amerikanischen und europäischen
Filmwelt auf die Invasion des Irak. Moore produzierte

2018, sozusagen als Langzeitperspektive, mit
Fahrenheit 11/9 ausserdem seine Antwort auf die
Wahl Donald Trumps am 9. November 2016. Der
Film konnte zwar nicht an den Erfolg des indirekten
Vorgängers anschliessen, verwies aber ganz klar er¬

neut auf die Spaltung der amerikanischen
Gesellschaft in Folge der Terrorangriffe

Zeitgeist - The Movie

Ein Hit aus der Verschwörungsecke des Internets
befeuerte 2007 die «kritischen» Geister. 9/11 wird
in Zeitgeist zwischen die mythologischen
Erklärungsmuster der grossen Religionen und die globalen,

zerstörerischen Machenschaften der Zentralbanken

eingereiht. Der internationale Erfolg war
zwischenzeitlich auf Netflix zu sehen und steigerte
sich zu bislang zwei Sequels (Teil 4 soll 2022
veröffentlicht werden).

Loose Change

Gemäss einer Umfrage
glaubten 2004 über
60 Prozent der unter-

30-jährigen New
Yorkerinnen, dass die US-Regie-

rung «im Voraus wusste, dass Anschläge am oder
um den 11. September 2001 geplant waren, und ein
Handeln bewusst unterlassen wurde». Wieso versagte

die Luftraumverteidigung der USA an jenem Tag
so spektakulär? Wieso wurden die Flugschreiber in
den Trümmern von Ground Zero nie gefunden,
wohl aber der unversehrte Pass eines der Terroristen?

Genau in diese Kerbe schlug der Verschwö-
rungs-News-Schnipsel-Film Loose Change, der von
drei Jungs am Heimcomputer in seiner ersten
Version mit knapp 2000 $ Budget erstellt wurde. Der
Film wurde mehrmals überarbeitet, und obwohl
Journalistinnen die Hauptargumentationslinien
grösstenteils entkräftet haben, wurde Loose Change
zum ersten Internet-Blockbuster mit, nach Angaben
der Macher bis dato über 100 Millionen Zuschauerinnen.

World Trade Building?
Didn't Just Blow Itself Up!
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